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Ich merkte , dass wir alle unser altes Leben mitnehmen und mit ihm unsere

Ängste und Erfahrungen und Träume . Man kann das alte Leben nicht sehen .

Aber es ist da . Wie dieser Mond hier . Was man sieht , ist der leuchtende Teil .

Der andere , der dunkle , bleibt im Verborgenen . Trotzdem existiert er . . .

Verena verlässt ihren gewalttätigen Vater , zusammen mit ihrem Bruder

Dietmar und ihrer Mutter Gerlinde . Während diese beruflich eine tolle

Chance bekommt und alle mit unterschiedlichem Erfolg ihr Leben neu

ordnen , werden sie doch von Zweifeln geplagt : Hätte Gerlinde nicht

»davonlaufen « dürfen - oder hat sie es viel zu spät getan ?

Eine spannende , unsentimentale Erzählung über die Hoffnung und die

vielen Möglichkeiten , mit einem Neubeginn umzugehen .
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